
Griff in die
Swing-Kiste

VON MARTIN SEEBALD

Eine Konzertsaison mussten die
Dahner Jazzfreunde komplett aus-
fallen lassen, doch am Sonntag war
es endlich wieder soweit: mit der
Formation „Jazz’n“ kehrte nach
mehr als einem Jahr wieder Leben
ins Alte E-Werk ein, begeistert ge-
feiert von einem Publikum, dass
sich nur zu gerne live unterhalten
ließ.

Genießen ließ sich der Jazzvormittag
umso mehr, als die Räumlichkeiten in
der Zwischenzeit ansprechend sa-
niert worden waren. Dankbar erin-
nerte der Jazzfreunde-Vorsitzende
Holger Ryseck an den verstorbenen
Fred Schütz, der über lange Jahre hin-
weg die Veranstaltungen begleitet
hatte und, so Ryseck, sich große Ver-
dienste um die Musik in der Region
erworben habe.

In die neue Saison starteten die
Jazzfreunde im Alten E-Werk dieses
Mal mit heimischen Musikern: der
Dahner Gitarrist Thomas Andelfinger
gastierte gemeinsam mit dem

Jazzfreunde Dahn eröffnen Konzertsaison mit Trio Jazz’N
Schlagzeuger Thomas Rauth und
dem Bassisten Sebastian Sommer,
verstärkt durch den Saxofonisten und
Vokalisten Alexander Mörck. Wie
sehr das Publikum die unnachahmli-
che Atmosphäre eines Live-Konzer-
tes genoss, zeigte der donnernde Ap-
plaus, mit dem die vier musikali-
schen Akteure empfangen und nach
jedem Stück belohnt wurden.

Wieder einmal präsentierte sich
das Alte E-Werk in Dahn gerade für
Jazzauftritte mit nicht allzu großer
Besetzung als heimelige, atmosphä-
rische Bühne, die unmittelbaren Kon-
takt zu den Musikern erlaubt. Die re-
gionale Formation hatte sich dem
Rahmen angepasst, indem sie auf fu-
sion-lastige Stücke verzichtete und
dafür mit einem Standard-Programm
tief in die Swing-Kiste griff, dort so
manchen Schatz ausgrub und pas-
send zur Besetzung arrangierte. „Blue
Moon“ sei stellvertretend als einer
der Evergreens genannt, den bereits
ganze Heerscharen von Musikern in-
terpretierten und der in der „Jazz’n“-
Fassung ebenso faszinieren konnte
wie Cole Porters „I love Paris“.

Stimmexkursion

VON SAMIRA ZIMMERMANN

Hohe und tiefe Töne, offene Münder
und Stimmen, die mit ihrem Gesang
eine ganze Halle erfüllen: So sah es
auf dem Chor-Workshop in der
Herschberger Bürgerhalle aus. Rund
50 Teilnehmer waren da, auch aus
Landau, um in Gesellschaft zu singen
oder sich stimmlich weiterzubilden.

Zu Beginn des Workshops stellt
Schriftführerin Kristin Kiefer den
Chor vor. Das musikalische Repertoire
reiche von klassischer bis zu moder-
ner Chormusik, die mit den 25 bis 30
aktiven Sängern umgesetzt wird. „Bei
uns gibt es alles, vom Schlager über
Musicals bis hin zu Stücken aus dem
Bereich Rock und Pop“, sagt sie.

Nach der kurzen Einführung geht es
los mit dem Vocal-Training der
Stimmbildnerin Sabrina Roth. „Ich
will, dass ihr euren körperlichen
Raum nutzt und damit umzugehen
lernt“, erklärt sie. Mit einem Loop,
einer wiederholt wiedergegebenen
Liedsequenz, startet die Stimmbild-
nerin ihre Übungen. „Oh let’s start
singing“ tönt es in verschiedenen Ok-
taven mehrmals durch den Raum. „Es

Ob geübter Chorsänger oder Neuling: Beim Chor-Workshop des Frauenchors
Herschberg sind alle eingeladen, die eigene Stimme zu entdecken. Außerdem will
das Ensemble zeigen, wie viel Freude es bereitet, in Gemeinschaft zu singen.

geht um jede einzelne Stimme, auch
im Chor“, sagt Roth, die anschließend
mit einer Aufmerksamkeitsübung
fortfährt. Durch Atemübungen sollen
die Sänger ein besseres Gefühl für den
Luftstrom entwickeln, der in der Lun-
ge ein- und ausfließt. Mit verschiede-
nen Dehnübungen will Roth verdeut-
lichen, wie sich der Brustkorb mit ver-
änderter Körperposition anfühlt.

Im zweiten Teil wird mit Chorleiter
Wolfgang Fuhrmann gesungen. Dafür
erfolgt zunächst eine Aufteilung in
Sopran, Alt, Tenor und Bass, bevor es
mit den eigentlichen Stücken losgeht.
„Ich habe mehrere Kanons mitge-
bracht, die jeder relativ schnell lernen
kann“, sagt Fuhrmann. Er will den
Sängern zeigen, dass es gar nicht
schwer ist, in der Gemeinschaft zu
singen. Auf die Kanons folgt ein spani-
sches Stück mit dem Titel „Santos“.
Fuhrmann ist bereits seit Gründung
des Chors im Jahr 1986 Chorleiter. Da
erfordere es Arbeit, immer mal etwas
Neues zu machen. Ein Höhepunkt sei
der Auftritt auf dem Weihnachts-
markt in Frankfurt 2019 gewesen.

Ab 18 Uhr startet dann die After-
Sing-Party, bei der mit dem Männer-

gesangsverein Eppenbrunn und dem
Volkschor Vogelbach „Come 2 Sing“
in lockerer Atmosphäre musiziert
wird.

Der Workshop ist für alle Teilneh-
mer kostenlos, da die Veranstaltung
über das Projekt „Impuls“ im Rahmen
des staatlichen Förderprogramms
„Neustart Kultur“ finanziert wird.
„Das Programm fördert Musikensem-
bles im ländlichen Raum“, erklärt Kie-
fer. Im März diesen Jahres hat sich der
Chor um die Fördergelder beworben.
„Dafür mussten wir unser Projekt und
den Chor vorstellen sowie einen Kos-
tenplan aufstellen“, berichtet Kiefer.
Bereits im Mai erhielten die Sänger
eine positive Rückmeldung.

Das erhaltene Geld wird aber nicht
nur in den Workshop gesteckt. Zuvor
habe der Chor auch seine Öffentlich-
keitsarbeit verbessert und professio-
nelle Bilder für die Webseite machen
lassen.

Wer Lust hat, in eine Chorprobe hi-
neinzuschnuppern, der kann mitt-
wochs um 19 Uhr in der Bürgerhalle
Herschberg vorbeischauen. Dort tref-
fen sich die Sänger wöchentlich zur
Chorprobe.

Münchweiler: Ex-semble gastiert
in Stuttgart und Hornbach
Der 1994 in Münchweiler an der Rodalb
gegründete Frauenkammerchor Ex-
semble singt am Freitag, 5. November, in
der Konzertreihe „Stunde der Kirchen-
musik“ in der Stiftskirche in Stuttgart. Für
den Chor und seinen Leiter Christoph
Haßler ist diese Einladung ein Höhe-
punkt in ihrer mehr als 25-jährigen Chor-
arbeit. Auf dem Programm stehen über-
wiegend Werke des 20. Jahrhunderts,
beispielsweise von Esenvalds, Durufle,
Kocsar und Sarasola. Am Klavier wird der
Chor von Julian Haßler begleitet. In der
Region Südwestpfalz ist Ex-semble wie-
der am Samstag, 11. Dezember, um
19.00 Uhr in der Klosterkirche Hornbach
mit einem Weihnachtsprogramm zu hö-
ren. Nähere Informationen unter
www.ex-semble.com |ckkm

Zweibrücken: Familienmusical
„Tarzan“ in der Festhalle
Am Mittwoch, 3. November, startet die
neue Saison der Theater- und Konzert-
spielsaison in Zweibrücken mit dem Fa-
milienmusical „Tarzan“. Es ist um 15 Uhr
in der Zweibrücker Festhalle zu sehen.
Ein kleiner Junge wird von der Affenda-
me Kala aufgenommen und wie ihr eige-
nes Kind großgezogen. Das Gefühl, sei-
nen Platz in der Welt noch finden zu
müssen, wird stärker, als Tarzan zum ers-
ten Mal auf Menschen trifft: Professor
Porter, seine neugierigeTochter Jane und
die zwielichtige Olivia Clayton. Es gibt
noch Karten für acht Euro (Kinder) und
zwölf Euro (Erwachsene) bei ticket-re-
gional.de und beim Kulturamt, Maxstra-
ße 1. Es gilt 2G. |adi

Kaiserslautern: Keramik der Wiener
Werkstätten im Gespräch
Ein Gespräch zur „Keramik der Wiener
Werkstätten“ bietet die Pfalzgalerie Kai-
serslautern (mpk) am Dienstag, 2. No-
vember, um 18 Uhr an. Als 1906, drei
Jahre nach der Gründung der Wiener
Werkstätten, auch die Abteilung der
Wiener Keramik eröffnete, war zugleich
ein Grundstein für ein professionelles
Arbeiten von Künstlerinnen gelegt. Dina
Kuhn, Kitty Rix oder Vally Wieselthier
sorgten mit ihrer nach 1917 einsetzen-
den Kunstproduktion nicht allein für eine
grundlegende Stiländerung, sondern
auch für eine Gegenposition des 1918
gegründeten Bauhauses. Das Kaisers-
lauterer Museum besitzt Exponate dieser
Zeit, die im Fokus des Gesprächs mit Dr.
Svenja Kriebel stehen. Die Teilnahme ist
kostenfrei. |ckkm
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Stimmbildnerin Sabrina Roth (vorne links) leitet den ersten Teil des Chor-Workshops. Mit einem Vocal-Coaching will
sie die Teilnehmer unterstützen, zu ihrer eigenen Stimme zu finden. FOTO: SAMIRA ZIMMERMANN

Premiere bei den Jazzfreunden Dahn: Die hiesige Gruppe Jazz’N tritt mit Sa-
xofonist Alexander Mörck im Alten E-Werk auf. FOTO: SEEBALD
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Lieber Papa, Lieber Opa

Lieber Helmut
Auf 85 Jahre blickst Du nun zurück
und wir wünschen Dir viel Glück.
Nicht immer gab es Sonnenschein,
auch Regenwolken mussten sein.
Bedenke, wenn die Zeit auch fliegt,
auch noch Schönes vor Dir liegt.

Ramona & Dirk, Dennis & Lisa, Annedore & Edwin,
Cosmo & Edgar

Marnheim, den 26.10.2021"Huhu",

Yvonne, Maik, Maike u. Mia

Steffi, Matthias, Fabienne u. Leni

Heinz, Andrea, Marcello u. Milena

Mudder guck,
jetzt steh'sch drin!
80 Jahr hurra;
es gratuliert die
ganze Familienschar:

Liebe Mama, liebe Geggl,
Ist es nicht einfach fabelhaft?
Du hast die 50 nun geschafft.
Ein kurzer Blick für Dich zurück,
auf ein Leben voller Glück.
Folgen sollen viele Jahre,
traumhaft schöne, ohne Frage.

Zu deinem 50. Geburtstag wünschen Dir
Lucienne, Yves-Noel und die ganze Familie
Moulliet/Siegele/Niederer
alles erdenklich Gute!

Happy Birthday!

50

70 Jahre wirst Du heut,
was uns wirklich riesig freut.

Fürs Schießen wurdest Du schon geehrt
und auch als Opa bist Du viel wert!

Bist immer für uns alle da -
Danke, Du bist wunderbar!

Gute Wünsche wollen wir Dir auch noch sagen:
Viel Glück und Gesundheit an allen Tagen!

Es gratulieren Dir ganz herzlich zum Geburtstag
Deine Enkel Nils und Marie

mit ihren Eltern Nina und Christian

Opa Hans wird 70!

Deine Familie und Freunde werden bei dir sein.

Zum 50. Geburtstag

dein 50. Geburtstag soll ein Meilenstein in deinem
Leben sein. Du bist immer da, wenn man dich
braucht und frisch geblieben bist du auch.
Freu dich auf die vielen Jahre, die noch
vor dir liegen und denke dran, dass wir dich lieben.

Lieber Erik,


